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Annonces:
20 Cts. pour la
petite - ligne ou son
espace. — Rabais en
cas de r£p£tition de
la meme annonce.

Les Socifitaires
payent 10 Cts. net
par petite-ligne ou

son
espace.
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Herrn G. Stettier, Hotel de la Gare, Biel 40

An die Tit. Mitglieder,
welche jeweilen den Winter im Auslande
zubringen, richten wir hiemit die höfl. Bitte, uns
rechtzeitig ihre Rückkehr in die Schweiz
anzuzeigen, damit die Aenderungen in der Spedition
des Vereinsorgans vorgenommen werden können
und der regelmässige Erhalt desselben keinen
Unterbruch erleidet.

Achtungsvollst
Die Expedition der ^Hotel-Revue".

MM. les Sociätaires

qui passenl l'liiver ä l'etranger sont pries
d'nviser ii temps noire bureau de leur retour
en Suisse, ahn d'eviter des irregularites dans
l'expedition de I'organe social.

Avec consideration,

Administration de 7'„Hotel-Revue".

Zur Hebung der Vereinsbureaux.

Wir meinen damit die Stellenvermiltlungs-
hureaux der Fachvereine „Union Helvetia", „Gen-
ferverein" etc.

Im „Verband", dem Organ des Genfer-
vereins, war in der Nummer vom 30. März d. J.
eine Anregung zu lesen, die uns einer nähern
Besprechung würdig erscheint und die verdient,
unter Beteiligung aller interessierten Kreise,
so weit möglich, der Verwirklichung entgegen-
geführt zu werden. Die Anregung gipfelt in
dem Bestrehen, eine Regelung des Arbeitsnachweises

in dem Sinne herbeizuführen. dass
Plazierungstaxen nicht allein vom Arbeitnehmer,
sondern zu gleichen Teilen vom Prinzipal und
Angestellten zu tragen sind. Inwieweit dies zur
Förderung der olibenannten Vereinsbureaux,
welche seit geraumer Zeit die Gratisplazierung
eingeführt haben, beitragen soll, wollen wir in
Nachstehendem näher präzisieren.

Als vor drei .Jahren der Schweizer Hotelier-
Verein, einem Gesuche der beiden Angestellten-
Vereine Rechnung tragend, die Abteilung
Stellenvermittlung auf seinem Centraibureau aufhob,
gab er damit deutlich zu erkennen, dass er das
Bestreben der Angestellteuvereine, ihre
Mitglieder vor den Ausbeutungen der Privatplaceure
zu schützen, zu würdigen wisse, wenn er auch
nicht zum Vorneherein die Gralisplazierung als
das einzige und allein richtige Mittel zur
Erreichung des Zweckes ansehen konnte. Wie
früher, so behaupten wir auch heute noch, dass
dasselbe Ziel mit einer müssigen Taxe ebenfalls
erreicht werden kann. Die Frage, oh die
Gratisvermittlung nicht dem häufigen Stellenwechsel
Vorschub leiste, ist bis jetzt aus Angestelltenkreisen

noch nicht befriedigend widerlegt worden.

Die Angestellten könnten hier allerdings die
Gegenfrage aufwerfen, warum der Schweizer
Hotelier-Verein s. Z. die Gratisplazierung
eingeführt, wenn er doch die Berechtigung einer
solchen nicht einsehen könne? Die Antwort
hierauf müsste lauten, dass der S. H.-V. durch
die Erfahrungen, die er hei der Gratisplazierung
zu sammeln Gelegenheit hatte, von der Ansicht
abgekommen ist, dass dieselbe eine wirkliche

Wohl that gegenüber den Angstellten sei, oder
einem dringenden Bedürfnis entspreche.

Der Beweggrund zur Einführung der
Gralisplazierung in den Bureaux der beiden Ange-
stelltenvereine bestand auch nicht nur darin, die
Mitglieder zu entlasten, sondern man hatte dabei
hauptsächlich im Auge, den Privatplaceuren eine

empfindlichere Konkurrenz zu machen. Beide
Beweggründe sind gleich lobenswert und
bedeuten' so viel, wie zwei Fliegen mit einem
Schlage treffen.

Um nun auf unser eigentliches Thema
zurückzukommen, muss in erster Linie erwähnt
werden, dass das einseitige Belastungssystem
seitens der Privatbureaux, nach welchem nur
der Arbeitnehmer, nicht aber der Arbeitgeber
für Einschreibegebühren und Taxen
aufzukommen hat, die natürliche Folge des ungleichen
Verhältnisses zwischen Angebot und Nachfrage
ist. Für den Placeur ist die erste Bedingung
der Prosperität seines Geschäftes die, dass
er Stellen zu vergeben hat; Personal zu
bekommen, fallt ihm weniger schwer. Er darf
nur ausschreiben, dass ihm Stellen zur Besetzung
übertragen und er erhält genügend Offerten,
auch wenn kein wahres Wort an der Ausschreibung

ist. Dieses für die Prinzipale günstige,
jedoch ungerechte Verhältnis der Taxbelastung
ziehen sich nun viele Arbeitgeber zu Nutzen;
denn es ist auch gar zu bequem, dem Placeur
einfach sagen oder schreiben zu können: „Ich
bedarf dieses und jenes Personal, sorgen Sie
mir dafür." Aller Schreibereien und Scheerereien
ist der Auftraggeber enthoben und dazu keinen
Heller dafür ausgeben zu müssen, ist entschieden
verlockend. Der Prinzipal ist aber ebensosehr
auf den Angestellten angewiesen, er bedarf
dessen Arbeitskraft gerade so gut, wie der
Angestellte nötig hat zu arbeiten, um sein Leben
zu fristen. Warum soll nun lür ein zu stände
gekommenes Arbeitsverhältnis nur der
Angestellte die Kosten tragen, der ja überdies noch mit
temporärer oder periodischer Stellen-, resp.
Verdienstlosigkeit zu rechnen hat und gegenüber

weichein der Privatplaceur sich viel weniger
geniert, eine gesalzene, oft ins Unerschwingliche
steigende Forderung zu stellen, als dies gegenüber

dem Prinzipal der Fall wäre? Mancher
Arbeitgeher bekäme blaue Wunder zu sehen,
wenn ihm behufs Entrichtung der Hälfte der
Taxe auseinandergesetzt würde, wie hoch neben
dem effektiven das fiktive Einkommen dieser
oder jener Stelle in seinem Hause berechnet
wird, um die hohe Plazierungsgebühr als
bescheiden erscheinen zu lassen und welche
gegenwärtig der Arbeitsuchende allein zu tragen hat.

Wem von den Arbeitgebern es zu viel würde,
an den Gebühren der Stellenvermittler zur Hälfte
zu partizipieren, dem stünden diejenigen Bureaux
zur Verfügung, welche die Gratisplazierung
eingeführt haben. Den Bureaux der Angestelltenvereine.

welche, wie schon erwähnt, gratis
plazieren, könnte wohl nicht leicht ein grösserer
Dienst geleistet werden, als wenn durch
teilweise Belastung der Arbeitgeber seitens der
Privatbureaux, dieselben sich veranlasst finden
würden, ihr Personal da zu suchen, wo weder
von Ausbeutung noch überhaupt von einer
Forderung, oder wenn eine solche vorhanden,
nur von einer sehr bescheidenen die Rede ist.
Wie bei den privaten, so ist auch hei den
Vereinsbureaux Hauptsache, dass vakante Stellen
angemeldet sind, Personal ist dann bald zur
Hand. Es wäre gewiss ein nicht zu
unterschätzender Vorstoss zu Gunsten der
Vereinsbureaux, wenn eine Regelung in diesem Sinne
erzielt werden könnte. Hier kommen wir nun
zu dem Punkte, auf den der Schweizer Hotelier-
Verein abstellte, als er die Stellenvermittlung
zu Gunsten der Angestelltenbureaux aufhob
und womit er zeigen wollte, dass ihm an der
Entwicklung der Angestelltenbureaux gelegen
und er dieselben moralisch zu unterstützen
gewillt sei. Wir bewegen uns daher auf
einem gegebenen Standpunkte, wenn wir an

dieser Stelle zu Händen der nächsten
Generalversammlung des Schweizer Hotelier - Vereins
den Antrag formulieren, er möchte eine
Kommission mit der Beratung über Mittel und Wege
betrauen, welche am schnellsten und sichersten
zu einer Regelung des Privatplazierungswesens
in vorstehendem Sinne führen.

Seitens der Arbeitgeber, deren Interessen zu
vertreten unsere ausschliessliche Aufgabe ist,
wird man vielleicht geneigt sein, den Vorwurf
zu erheben, dass wir in diesem Punkte von
unserer Aufgabe abweichen und Interessen
verfechten, die denjenigen der Mitglieder des Hotelier-
Vereins diametral zuwiderlaufen; doch selbst
auf diese Gefahr hin, behalten wir unsern
Antrag aufrecht; denn es wird uns, wenn derselbe
erheblich erklärt wird — was wir jetzt schon
als wahrscheinlich glauben voraussetzen zu
dürfen — Gelegenheit geboten werden, denselben
noch einlässiieher zu begründen, als es in diesen
Zeilen geschehen. Es lege sich ein Jeder, dem
die Anregung allzunahe geht, ernstlich die schon
erwähnte Frage vor: Ist es gerecht und billig,
dass bei einem Arbeitsverhältnis, bei welchem
der eine die Löhnung, der andere die Arbeitskraft

einsetzt und wobei Leistung und
Gegenleistung als gleichwertig angenommen werden,
nur einer für die Kosten des Zustandekommens
eines solchen Paktes einzustehen hat? Die
Antwort wird lauten müssen: Nein, es ist weder
gerecht noch billig. Also!

BIEN DEVINE.

Dans notre dernier numero, nous parlions
d'une „liste d'hötels suisses"- en „preparation"
ä Berne, et nous disions que l'assertion du
prospectus en question annongant la publication de
cette liste cette annee comme precedemment nous
paraissait etre un leurre destine ä laire croire
qu'il s'agissait d'une nouvelle edition d'un
ouvrage existant deja. Les informations que
nous avons prises nous out prouve que nous
avions bien devine, et qu'en eff'et it s'agit non
d'une entreprise existant dejä, mais de la creation

d'une liste, creation qui ne respond pas
plus ä un besoin que ne le fait la pi nie inces-
sante ou la neige tombee partout ä profusion
en ce doux mois d'Avril. Sur notre demande,
adresse? directement ä Berne, de nous faire
parvenir un exemplaire de la liste d'hötels d'une
annee anterieure, on nous repondit qu'on ne
pouvait nous procurer une edition dans le

genre de celle qu'on projetait actuellement.
Avant insiste pour obtenir neanmoins un exemplaire

ancien, fut-il tout different de l'edition de
cette annee, les editeurs nous declarent au-
jourd'hui que jusqu'ä present ils n'ont rien
publie de semblable, et que le prospectus ren-
ferme un passage equivoque dont l'existence
aurait bien etc decouverte avant l'envoi aux
maitres d'hötels, mais qu'on ieur aurait declare,
de source autorisee, que cela n'avait aucune
importance.

Nous avons peine ä croire que le passage
en question, qui n'est nullement equivoque,
puisqu'il donne ä entendre ciairement qu'il y
a eu des editions anterieures, se soit ainsi fau-
tile „par hasard" dans le prospectus. Si nos
lecteurs tiennent pour plausible l'explicalion des
editeurs, nous ne chercherons pas ä les de-

tromper; notre avis reste le meme. Mais puis-
que les editeurs ont decouvert f„erreur de
redaction" du passage mystiticateur avant le
lancement du prospectus, leur devoir etait de

renoncer ä l'expepition. ils auraient evite par
lä de preter matiere ä fausse interpretation
et de se voir soupconnes d'avoir avance sciem-
ment des faits inexacts. Quand an reste de nos
appreciations sur la dite entreprise, conntenues
dans notre dernier numero, nous n'avons rien
ä y changer non plus.

Noch einmal die „Schweiz. Hotelliste"

Kaum sind die Zirkulare der Berner
Verlagsfirma Segessenmann & Gie. mit dem in
letzter Nummer erwähnten „redaktionellen
Irrtum" lanciert, folgt schon von derselben Firma
eine zweite Einladung, worin es sich um einen

„Wegweiser für Fremde11, handelt, weicher der
Holelliste als Supplement beigegehen werden
soll. Mit diesem Supplement verfolgen die
Verleger eine gelreue Nachahmung des lieklame-
buches unseres Vereins: „Die

' Hotels der
Schweiz" und haben wir uns daher veranlasst
gesehen, sofort die nötigen Schritte zu thun,
um die Autor- und Verlagsrechte, welche
hinsichtlich dieses Buches gesetzlich geschützt
sind, zu wahren.

Es wird wohl kaum nötig sein, näher auf
den Inhalt dieses zweiten Zirkulars einzutreten ;

denn die massenhafte Zusendung desselben an

unser Bureau beweist, dass es so ziemlich überall
diejenige Würdigung gefunden, die ihm gebührt.

Schlafwagen III. Klasse. Wie die „Voss.
Ztg." aus Stockholm berichtet, wird die schwedische

Staalsbahn versuchsweise Schlafwagen
III. Klasse einrichten lassen. Die Idee dazu gab
ein Ingenieur aus Russland, das sich in dieser
Beziehung als Fortschrittsland zeigt, denn dort
sind Schlafwagen III. Klasse bereits in Betrieb.
Diese Wagen werden durch einen Längsgang
in zwei Reihen Halbcoupes mit doppelten
Bänken, jede für zwei Personen, geteilt und
mittelst entsprechender Einrichtungen können
für die Passagiere jeder Abteilung
Schlafpinrichtungen geschaffen werden. Ein derartiger
Schlafplatz kostet auf den russischen Bahnen
circa 4 Fr. In Finnland sind seit Mai vorigen
Jahres gleichfalls Schlafwagen III. Klasse in
Betrieb und man kann in denselben für etwa
2 Fr. Kissen, Decke, Handtuch und Seife
bekommen. Wie sehr man im Auslände und
speziell im Ursprungslande der Eisenbahnen,
nämlich in England, bemüht ist. das Reisen
bequem zu machen, zeigt der Bericht, der über
die am 9. ds. erfolgte Eröffnung einer neuen
Linie der Great Central Railway, welche direkt
von London nach der Ostlcüsle führt, vorliegt.
Die Züge dieser Eisenbahn bestehen nur aus
Waggons III. und i. Klasse und zwar sind die
Passagierwagen III. Klasse alle auf das
eleganteste mit gepolsterten Ränken und riesigen
Fenstern verseilen. Ausserdem giebt es einen
Speisesalon und auch einen Küchenwagen für
die III. Klasse. Der von der Central Railway
gebotene Komfort erregt sogar in England
Sensation und dieser Tage ereignete sich eine hiefür

charakteristische Episode: Ein Passagier,
der ein Billet I. Klasse gelöst lia'le, kam in
den Bahnhof in dem Momente, als der Zug sicli
in Bewegung setzte und sprang rasch in den
letzten Wagen. Er pries den Zufall, der ihn
gerade — wie er meinte — in einen l.-Klasse-
wagen geführt hatte und erst beim Diner erfuhr
er, dass er eigentlich Hl. Klasse fahre, worauf
er erklärte, er werde überhaupt nicht mehr
I. Klasse fahren.

Die Sonne als Brandstifter. Wie die Sonne
Brandstifter werden kann, zeigt ein merkwürdiger
Vorfall, der sieh in den Ostertagen in Christiania
zutrug. Einige Familienmitglieder sassen nachmittags
am Kaffeetiseh, als plötzlich eine davon auf einen
leichten Rauch aufmerksam wurde, dei von einem
anderen im Zimmer befindliehen Tische aufstieg. Als
man nach der Ursache suchte, stellte sieh heraus,
dass die Sonnenstrahlen, durch eine Wasserkaratfe
gesammelt, den darunter stehenden Papierteller
entzündet und ein grosses Loch hineingehrannt hatten.
Wäre niemand zugegen gewesen, so hätte sich der
Brand leicht- weiter verbreiten können, zumal
unmittelbar neben dem Teller eine Zündholzschachtel
lag. Dieser kleine Vorfall sollte immerhin als
Warnung genommen werden, geschliffene Glassachen
niemals so zu stellen, dass sie von den Sonnenstrahlen

getroffen werden.



Luzern. Der Kursaal wird anfangs Mai eröffnet.
Rigikulm. Die Rigi-Kulm-Hotels sind eröffnet.
Arosa. Das Hotel Seehof wird künftighin unter

der Firma Gebrüder Wieland weitergeführt.
Baden. Die Gesamfzahl der Kurgäste betrug

am 18. April 2657.
Die Gotthardbahn beförderte im März 185 000

Personen (1898: 175 682).
Interlaken. Das Hotel Bellevue ist für die

Saison eröffnet.
Lnzern. Das Hotel Rigi ist seit Anfangs April

wieder eröffnet.
Madretsch. Das Bad „Schönegg" hat in Hrn.

Jean Wittwer-Berger einen neuen Bewerber gefunden.
Rhätische Bahn. Im März 1899 wurden 31,962

Personen befördert (1898: 30,570;.
Rheinfelden. Hotel Soolbad Schützen mit Dö-

pendance ist eröffnet.
Rigikalthad. Das Hotel Bellevue ist wieder

eröffnet.
Die Thunersee - Beatenbergbahn hat ihren

regelmässigen Betrieb mit 16. ds. eröffnet.
Aachen. Das Hotel Bellevue 'ist von Herrn

W. M. Nefzger aus München für 675 000 Mk. angekauft

und bereits übernommen worden.
Die Arth-Rigi-Bahn hat im März 1899 2740

Personen befördert (1898: 3155) dafür Fr. 662. 10

eingenommen.
Bergbahn Rorschach - Heiden. Der Monat

März zeigt eine Reisendenzahl von 3120 gegen 2663
im Vorjahre.

Berneroberland. Ein Hotelier von Meiringen
beabsichtigt, auf der Alp Grindel in der Nähe der
Rosenlaui ein Hotel zu erstellen.

Berner-Oberland Bahnen. Der Monat März
zeigt eine Reisendenzahl von 4300 gegen 4039 im
Vorjahre.

Dortmund. Der Hotelbetrieb des A.-G. Hotel
Römischer Kaiser hatte in 1898 einen Umsatz von
Mk. 189 187. Der Reingewinn beträgt Mk. 6310.

Fachpresse. Herr Gasser tritt von der Redaktion
der „Schweizer. Wirtezeitung" zurück, um sich
selbständig publizistisch zu betnätigen.

Genöve. Herr O. Döfago, früher Pächter des
Hotel Central in Chaux-de-Fonds, hat das Hotel
Beau-Sejour in Veyrier übernommen.

Hannover. Das Bahnhof-Hotel kaufte Herr Ernst
Hefke, der viele Jahre Geschäftsführer in Kastens
Hotel war.

Luzern. Wie man der „U. H." mitteilt,
übernimmt HerrBazzel, früher Direktor des Hotel Storchen
in Basel die Leitung des Eden House.

Scheveningen. Das Hotel Deutschmann ging
in den Besitz der Hotelgesellschaft Grand Hotel
Garni über.

Appenzell J.-Rh. Der Kurverein, der bis jetzt
in Appenzell bestanden, hat sich in einen „Kur-
und Verkehrsverein" umgewandelt und ein ständiges
Verkehrsbureau eingerichtet.

Baden müht sich um die Gründung eines
Verschönerungsvereins. Herr Borsinger zum „Verenahof"

und Herr Regli zum „Bären" ergriffen hiefür
die Initiative.

Belgien. Die belgische Regierung erteilte ihre
Zustimmung zu dem Plane einer Weltausstellung,
die im Jahre 1903 in Lüttich stattfinden und einen
vorwiegend industriellen Charakter tragen soll.

Berneroberland. Die Pensionen du Lac und
Schwalbenheim in Därligen bei Interlaken sind von
Frl. Ida Sablatnig, von Neuhausen, pachtweise
übernommen und eröffnet worden.

Interlaken. Seit 25. April ist das Hotel Inter-
laknerhof wieder eröffnet. Im Laufe des Winters
hat das Hotel bemerkenswerte Verbesserungen, An-
beu mit Speisesaal etc., erhalten.

Paris-Simplon. Wie verlautet, wäre die
Finanzierung des Projekts Barbey für den Mout d'Or-
Durchstich la Joux - Vallorbes zur Abkürzung der
Zufahrt Paris-Simplon bereits gesichert. I

Auszeichnung. Der Porzellanfabrik von Gebr.
Bauscher in Weiden (Bayern) wurde auf der Berliner
1899er Ausstellung für Nahrungsmittel-, Gastwirtschafts-

und Hotelwesen die höchste Auszeichnung
— die goldene Medaille — zuerkannt.

Lausanne. Sont descendus dans les hotels de
premier et de second rangs de Lausanne, du 24 au
30 mars: Suisse; 258; France: 105; Allemagne: 76;
Angleterre: 47; Russie: 11 ; Italie: 7: Belgique: 6;
Autriche, Pays Bas, Asie, Amörique : 5 ; Total: 5L6.

Wallis. Die an dem Zustandekommen einer
elektrischen Bahn Siders-Vissoye-Zinal, mit
Drahtseilbahn Siders - St. Luc, interessierten Gemeinden
haben beschlossen, dem Projekt Gay und Konsorten
den Vorzug zu geben.

Locarno. Hotel de la Couronne a etö, pendant
l'hiver, considörablement agrandi, complötementtranb-
forme et meublö ä neuf. Le chauffage central h.

eau chaude y a etö ögalement install^. L'hotel con-
tinuera dfesmaintenant sousle nomde „Hötel Mötropole
et de la Couronne,"

Montreux. On commencera le 1« Mai avec
l'agrandissement du Grand Hotel de Caux. L'hotel
restera ouvert tout l'ötö. Toutes les mesures neces-
saires seront prises pour que les travaux qui vont etre
poussös avec une trös grande activite n'incommodeijt,
en aucune fagon, les etrangers en sejour a. l'hotel..

Telephon. Mit der Anlage einer Telephonlinie
Genf-Lyon soll unverzüglich begonnen werden und
es ist die Eröffnung derselben für den Lauf d^s
Sommers vorauszusehen. In kurzem werden zugleich
die Arbeiten des Teilstückes Basel-Belfort der Linie
Basel-Paris an die Hand genommen werden.

Neapel. In Santa'Lucia, an der neu"eröffneten
Strasse Caragiola-Partenope, wo eine Abzweigung
zum Palais Royal führt, wird unter dem Namin
Grand-Hotel Splendide ein neues Hotel errichtet
werden mit Eröffnung auf 1900. Die Direktion wifd
Herrn Gav. F. Tordi, derzeitigen Direktor des Hotel
Royal des Etrangers übertragen.

Davos. Amtliche Fremdenslatistik. In Davps
anwesende Kurgäste vom 1. April bis 7. April 1899:
Deutsche 680, Engländer 470, Schweizer 310,
Holländer 151, Franzosen 126, Belgier 58, Russen 143,
Oesterreicher 33, Amerikaner 27, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen 34, Dänen, Schweden, Norwegen 36,
Angehörige anderer Nationalitäten 8. Total 2096.
Darunter waren 61 Passanten. j

Sitten. Im Monat Mai findet hier ein grossbr
historischer Umzug statt, der alles übertreffen soll,
was die Burgenstadt an derartigen Veranstaltungen
schon gesehen hat. Der Zug zerfällt in drei
Hauptgruppen : Walliser Volk aus der Zeit der Kirchenlegende,

die Mazze und die Patrioten des fünfzehnten
Jahrhunderts und endlich aus der modernen Zeit:
Die Oberwalliser im Jahre 1798/1799.

Gruss aus der Ferne. Herr E. Cathrein vom
Mount Nelson Hotel in Kapstadt meldet uns in einem
Schreiben vom 15. Dez.: Die gesamte Schweizerkolonie

— bekanntlich besteht das gesamte
Hotelpersonal aus Schweizern — befindet sich wohl und
freut sich, tüchtig arbeiten zu können. Das hiesige
Publikum ist nicht verwöhnt., konsumiert sehr viel
und ist auch nebenbei sehr freigebig gegenüber dem
Personal.

Baden. Die diesjährige Kursaison hat offiziell
am 9. April ihren Anfang genommen. Gegen die
Mitte des Monats April finden jedes Mal unter
amtlicher Aufsicht die Messungen der Thermalquellen
statt. Dieselben ergaben dieses Jahr 733,4 Minuten-
Liter, also etwas mehr als das mittlere
Wasserquantum. Man sieht hieraus, wie gering der Einfluss
des an Niederschlägen armen Winters au fden. Stand,
der aus grosser Tiefe zu Tage tretenden Thermalquellen

gewesen ist.
Engelberg. Im „Hotel Sonnenberg" fiel am

14. ds. nachmittags Johann Höhn-Hess von St. Gallen,
seit Jahren Gärtner und (während des Winters)
Hotelwächter, aus dem Fenster des dritten Stockes
und blieb auf dem Platze tot. Er war mit
Einhängen von Fensterläden beschäftigt, glitschte quf

dem gewichsten Parkettboden aus, und das Unglück
war geschehen. Der Verunglückte ist 50 Jahre alt
und \ ater einer zahlreichen Familie; doch sind ein
Sohn und zwei Töchter bereits erwaclissn.

Hotel Gurnigel. Nach dem Geschäftsberichte
des Verwaltungsrates für 1898 haben sowohl der
Wechsel des Pächters, als auch die Witterungsverhältnisse

auf die Frequenz in der letztjährigen Saison
einen ungünstigen Einfluss ausgeübt. Der Reinertrag
inkl. letztjährigen Saldo betrug Fr. 78.091. 83, für
welche Summe folgende Verwendung vorgeschlagen
wird : 5°/„ dem ordentlichen Reservefonds Fr. 1348. 05,
Abschreibung des Konversionskonto Fr. 15,122. 80,
Bildung eines Betriebsfonds Fr. 60,000, Vortrag auf
neue Rechnung Fr. 1620. 98.

Rigikaltbad. Die Generalversammlung der
Aktiengesellschaft Hotel Rigi - Kaltbad hat am 15.
April beschlossen, aus dem Reingewinn für 1898 eine
Dividende von 8 Prozent auszubezahlen. Zur Deckung
grosser Neu- und Umbauten (z. B. Einführung des
elektrischen Lichtes in allen Räumen, Erstellung
einer vollständigen Kanalisation, neuer Bäder, eines
Personenaufzuges etc.), sowie zur Tilgung eines
Bankkredites wurde ferner die Erhöhung des
Aktienkapitals beschlossen. Dasselbe beträgt durch Ausgabe

von 2000 neuen Aktien zu 250 Fr. (Emissionskurs
300 Fr.) nunmehr 1,000,000 Fr. Die ganze

Emission ist durch ein Konsortium garantiert.
Winterthur. Vor einiger Zeit hat der Gemeindeverein

ein kleineres Komite gewählt und dasselbe
mit der Organisation eines Verkehrs- und
Verschönerungsvereins betraut. Diesem Auftrage
nachkommend, hat dieses Komite eine grössere
Verkehrskommission bestellt, welcher Männer aus den ver-_
schiedensten Kreisen und Berufsstellungen angehören.
Auch ein Arbeitsprogramm liegt bereits vor. Darin
werden u. a. vorgesehen : die Erstellung eines Führers
durch Winterthur und Umgebung. Verbesserungen
bei den verschiedenen Verkehrsanstalten, Korrektur
von Mängeln oder Unrichtigkeiten in Reisehandbüchern

und Lexikons, etc.

Aus den Vogesen. Die Arbeiten an der
elektrischen Gebirgsbahn von Türkheim nach Dreijähren,
der ersten derartigen Anlage in den Vogesen, sind
Dank des meist schneefreien Winters soweit gefördert

worden, dass die Eröffnung bestimmt am 1. Juni
erfolgen kann. Von da an kann der genannte
Luftkurort und Wallfahrtsort von Colmar aus in etwas
über einer Stunde erreicht werden, und es ist daher
namentlich auch den von Norddeutschland nach der
Schweiz reisenden Touristen Gelegenheit geboten, in
kürzester Zeit einen der schönsten Punkte der
Vogesen zu erreichen. Eine weitere Gebirgsbshn von
Münster nach der Schlucht, dem Glanzpunkte der
Hochvogesen, ist in Aussicht genommen. Sie würde
eine wesentliche Steigerung des Verkehrs bewirken,
zumal französischerseits bereits mit dem Bau einer
Bahn nach der Schlucht begonnen worden ist.

Kuriosum. Ein 21 jähriger Jüngling, auf der
Suche nach einer Kellnervolontärstelle, versendet
gedruckte Offerten folgenden Inhalts:

„Honorable Monsieur,
Ayant döjä connue que Vous etes le maitre

d'une respectable Maison de h\, moi auimö du desir
de me perfeetionner dans l'ötude des langues Grangers,

et etant le s'approcher de la nouvelle saison,
je m'empresse vous informer que je serais bien dis-
posö m'offrir (lorsque Vous en eussiez le besoin) aux
vos services comme sommelier volontaire.

Ie suis, Monsier, de peu pretention, et pour cela
je ne pourrais que vous etre reconnaissant d'une
votre offre quelconque qu'elle ce füt.

„Ie connais la langue frangaise et la compta-
bilite, aussi que un petit peu la langue allemande
et anglaise ; mon age 21 ans."

Cependant, quoique je n'aie pas l'honneur de
vous connaitre personellement, Vous Monsieur serez
-pourtant complaisant m'oxcuser si j'ai pris la liberte
vous adresser la prösente.

Sür, done, que voudrez tenir en consideration
ma priöre, je vous dövanees, Monsieur, mes remer-
ciment plus senses.

Avec tout respect.
Toutes les fois que vos aurez besoin de ma

photographic je serais toujours pret vous l'envoyer."
Votre devouö Gffiti Werzl.

— —

Briefkasten.
Tuillll I nW

vM.SwUo'., V.4 XX
B. in C. Wir verdanken ihnen die Zusendung

des Erb'schen Zirkulars; dass E. bei Ihnen an den
Unrichtigen gelangt ist, glauben wir gerne. Das
Zirkular besagt übrigens weiter niohts, als was wir
früher schon behandelt, doch wollen wir nicht
unterlassen, hier anzuführen, dass es sich höohst
sonderbar ausnehmen muss, wenn ein Weltreisebureau,

wie sich das Erb'sche geriert, in seinem
franz .Reiseverzeichnis den Langensee in „Lac Long"
anstatt in Lac Majeur übersetzt.

M. in G. Das Roklamesystem des ehemaligen
amerik. Konsuls in Reims besteht darin, dass er
erklärt, im Besitze von über 50,000 Adressen amerik.
Familien zu sein und sich nun offeriort den Versandt
von Adresskarten und Prospekten zu Ubernehmen.
Seine Devise scheint aber zu sein: „Rien pour rien";
denn für 200 Adressen verlangt or 40 Fr., für 500
90 Fr., für 1000 170 Fr., für 10,000 1200 Fr., für
25,000 2250 Fr. und für 50,000 2500 Fr., dann werdon
noch bei allen Posten die Portospesen exta berechnet.
Eine derartige Reklame wäre recht einträglich, aber
nicht für Sie.

N.

Schweizer Handels- und Industrieverein.

Union Suisse du Commerce et de l'lndustrie.

L'Union suisso du
commerce et de rindustrie

Vom Schweiz. Handelsund
Industrie-Verein sind

folgende Druckschriften
eingegangen und können
von den Mitgliedern beim
Offiziellen Centralbu-
reau eingesehen resp. zur
Einsichtnahme bezogen
werden und zwar:

a transmis les imprimt's
ci-aprös önumörös, que
nos soeiötaires peuvent
consulter ou emprunter
au Bureau central officio!

:

1. Gutachten an das eidgen. Handels- und Industrio¬
departement über Sparzwang, Arbeitslosensta-
tistik und Arbeitsnachweis.

2. Mitteilung über die im Vereinsjahr 1898/99 vom
Vorort behandelten Geschäfte.

3. Bericht über das 29. Vereinsjahr.
4. Bericht des eidgen. Handels- und Industriedepar¬

tements über seine Geschäftsführung im Jahre
1898.

5. Einfuhr und Ausfuhr der wichtigsten Waren, IV.
Quartal 1898.

Des Vertragsbruchs hat sich schuldig
gemacht: Pisoni, Ermiglio, Casserolier,
gegenwärtig im Hotel de Nice in San Remo.

Das Centraibureau.

Theater.
Repertoire vom 23. bis 30. April 1899.

Stadttheater Basel. Repertoire ausgeblieben.
Stadttheater Bern. Repertoire ausgeblieben.
Theatre de Geneve. Repertoire non regu.
Theatre ä Lausanne. Repertoire non regu.
Stadttheater Luzern. Repertoire ausgeblieben.
Stadttheater St. Gallen. Repertoire

ausgeblieben.

Stadttheater Zürich. Sonntag 71/. Uhr: Don
Juan. Montag 71/« Uhr: Cost fan tutte.
Dienstag 71/,, Uhr: Das Glück im Winkel.
Mittwoch 7j/2 Uhr: Titus. Donnerstag 7]/„
Uhr: Morituri. Freitag 71/» Uhr: * Lohengrin.

Samstag 71/2Uhr: Johannes. Sonntag
lo Uhr: Die Zauherflöte.

* Herr Kammersänger Lederer als Gast.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Henneberg-Seide
— nur acht, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen —

schwarz, weiss und farbig von 95 4Jts. bis JFr. 28.59 per Meter — glatt, gestreift,
karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versoh. Qual, und 2000 versch. Farben, Dessins etc.).

Seiden-Damaste v. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Robe „ „ 16.50—77.80
Seiden-Foulards bedruckt 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines
Seiden-Bengalines

v. 95 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35—14.85

„ „ 2.15-11.60

Ser
Meter. Seiden-Armüres, Monopols, Oristalliques, Moire antique, Duohesse, PrinoeBse, Mosoovite,

iaroellines, seidene Steppdecken- und FahnenstofTe etc. etc. franko ins Haus. — Muster
und Katalog umgehend.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Ülteste u. grösste Wursterei Basels
J. J. GRAUWILER-AMANN, Toraals FRITZ WEIMER

Versandt nach auswärts. Sp ezialität: Telephon 1S33.

Feinste in- und ausländische Wurst-Waren.
2457 sowie Prima Scfilnken zum Kochen und. Rohessen. (K. 5595 g.)

Für Hotels.
Mehrere gebrauchte, innerlich und

äusserlich vollständig neu hergerichtete,
in vorzüglichemZustandebefindliche

Flügel
empfehlen zu günstigen Preisen mit
Garantie 2452

Gebrüder Hug & Co.,
Musikalien-Handlung, Basel.

COMESTIBLES
CONSERVES, VINS FINS, CHAMPAGNES

SÄLE, 2509

Kit kaufen gesucht
ein gut erhaltener

Hotel« Omnibas
6 bis 8 Plätzer, für Einspänner. Offerten mit Preisangabe
sub Chiffre 0232Lz. an Orell Füssli, Annoncen, Luzern. 2526

English Plumbing &SanitaryWorks
TH0S LOWE Assoc. San. Inst. & SONS

Ingenieurs sanitaires
Cannes (France) St-Moritz-Ies Bains (Suisse) Nice (France)
7, rue des Roses Hötel Central 22, Bould Raimbaldi

Pour tous renseignemenls pour la SUISSE veuillez vous
adresser ä l'Hötel Central, St-Moritz-les Bains. 2206

KARL MÜLLER
Stadthausplatz * Btirgdorf x Stadthausplatz

Fabrikation von Flaum-Steppdecken
in Satin, einfarbig oder bedruckt, Zanella oder in Seide.

Sorgfältige Aasfikhrctng. Billige Preise.
Reichhaltige Stoffmuster-Kollektion.

r
Illustrierter Katalog und, Treiscourant franko. — Telephon.

Bahnhof-Hotel-

Verkauf.
Krankheitehalber i>t in einer der

bedeutend-teil Verkehrsstädte Ober-
Italiens ein am Hauptbahnhof prachtvoll

gelegenes Hotel mit 60 Betten
moderner Einrichtung und Restaurant
sofort unter günstigen Bedingungen
ausverkaufen. Für einen Schweizer
sichere Zukunft. Kaufpreis circa
45,000 Franken. Anzahlung nach
Uebereinkunft. Das Haus kann ohne
Spesen erweitert werden. Offerten sub
C6303M an Haasenstein & Vogler,

Lugano. 2517

W Hotel-Verkauf, "wnk
Ein gut gehendes, nachweisbar renlables Hotel

(Jahresgeschäft), I. und II. Ranges, 35 Bellen, in grosser, verkehrsreicher

Stadt Ober-Italiens (Fremdencentrum), in der Nähe des
Hauptbahnhofes gelegen, ist VerhälInisse halber sofort zu
verkaufen. Anzahlung Fr. SO OOO. Offerten unter Chiffre
H2519R an die Exp. ds. Blattes. Agenten verbeten.

Badmeister
(tüchtig. Masseur), längere Jahre als erster in Wasserheilanstalten
thätig, im Fache durchaus gewandt und erfahren, sucht Stelle
für gleich oder später. Prima ärztliche Zeugnisse.

Offerten a. d. Expedition dieses Blattes unter H 2527 R.

Für zwei jüngere Köche
der eine Saueier, der andere Rötisseur, doch beide in
allen Zweigen der Kochkunst bewandert, suche ich entsprechende
Stellen für die Sommersaison. Offerten an J. Künzler, Propr.
Hotel Royal, Bordighera. 2520.

JRabiusa - Schlucht
bei Chur.

Milder alkalischer Säuerling „Theophil" in frischer Füllung

Günstigste Mineralisation.
Ztitrdglichstes Erfrischunys- Getränk.

Die Verdauung befördernd.
Säuretilgend.

Erhältlich überall in Mineralwasserhandlungen und
Apotheken, sowie in Hotels und Restaurationen; in Kisten von 30/,
oder 50/j Flaschen auch direkt durch die 2524

Direktion der Passugger Heilquellen in Passugg.



STEIVIIA1W -VOIiLMER, ZURICH
Grosses Lager garantiert reeller ostsehweizeriseher Landmeine

sowie nur echter Marken Champagner • Weine.
Monopol für die Schweiz von A. DE LUZEj & FILS, BORDEAUX.

Sanderson's

Tapeten
überraschend schön inif" Zeichnung: und Colorlt nund

ausserordentlich billig1
empfehle als letzte Neuheit und mache besonders die Herren Hoteliers darauf aufmerksam.

J. Bleuler, Tapetenlager, Zürich,
i

1 38 Bahnhofstrasse 38.

älllllllllllllllllllllllU
2 pOMESTIBLES. E
1555 E. CHRISTEN, BALE. |^5
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Cresuchl
Verwaltung einer Saison- oder Jahres-Wirthschaft

für jüngere Wirthsleute ohne Kinder.
O Herten unter Chi fire OF 9123 an Orell Fiissli - Annoncen, Zürich.

2501 OF 9123

SAMUEL BELL A SÖHNE

Wurstwaren-Geschäft I. Ranges
BASEL

In- und ausländische Wurstwaren
vom Gewöhnlichsten bis zum Feinsten.

Grosse Auswahl in feinst präparierten Schinken

244i zum Kochen und Rohessen. 5gg7g)

Mülhausen (Elsass).
In bester Lage der StacTt, Centrum, ist ein neuerbautes

Local, in welchem jahrelang eines der besten

Hotel-Restaurant
betrieben wurde,

auf 1. «Juli zu vermietlieii.
2 grosse Siile, parterre und I. Stock, jeder circa 186 Q m gross.
Prachtvolle schöne Zimmer. Es wird auf tüchtigen, solventen
Wirt rellectirt. Ollert. bef. d. Exped. d. Blattes unt. H2525R

MANUFACTURE DE COUVERTURES DE LAINE

E. Gl RAR D ET & C'J
A LA SARRAZ (VAUD)

Couverfares Manches ef de eouhtir
pour Hotels.

THIBAUDES OU DESSOUS DE TAPIS.
Envoi d'echantUlons et prlx sur demande. 2281

On offre ä vendre
dans le Valais

plusieurs hotels de montagne.
Clientele assuree. Conditions favorables.
Adresser les öftres ä radministration du journal sous

cliifire H 2511 R.

Konserven
aus den Erstlingen von Früchten

und Gemüsen

des Rhönethales.

Goldene Medaille
einzige den Konservenfabriken verliehene — Genf 1896.

Frnchtkßiifitareii - Fruchtgelees

rein Frucht und Zucker.
Sehr empfohlen.

Verkäuflich In Eimern, Büchsen und

eleganten Tafelgläsern.

MAISON FOND&E EN 1811t.

Se trouve dans tous les bons Höfels suisses.

Gutes Geschäft!
Zu verkaufen in Bellinzona

ein grosses Haus mit
Garten und Terrain

für ein Hotel oder Brasserie in
schönster Lage Bellinzoua's, ganz
nahe vom Bahnhof, Post und
Telegraph. Gefl. Offerten sub
Chiffre O. 127 Lz. an Orell
Ftissli, Annoncen, Luzern
erbeten. 2451

Rhein- und

Moselweine

beste Qualitäten
billigste Preise

)Vi. J^eumann & Sohn
"WeingutBbeaitzer

und "Wemgrosahandlung

MAINZ.
Proben und Preislisten

auf Wünsch gratis und franco.

2478

©djufcmarle.

Institution ßi*iod & Gablet*,
1986 Cliailly sur Lausanne.

Vorbereitung auf die Hotelier-Fachschule In Ouchy.
Referenz: Herr Direktor Tsehuml, Hotel Beau-Rivage, Ouehy.

Direktion:
H. Briod, ehemal. Leiter der Fachschule und J. H. Gubler.

Schweiz-England.
Täglich drei Express-Züge ^ London

über Strassburg-Brüsse
Billigste sehne

Drei j&bfahrten täglich.
Seefahrt: 3\ Stunden.

Einfache u. Rückfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen.

und Osteude-Dover

le Route.

Die gegenwärtig niedrigen

Kafffcepreise ermöglichenfM Ftf es Jedem diesen Artikel

A W WW MM J anzubieten. Es ist daher

be',n Einkauf doppelte
Vorsicht

Unterzeichnete Firma garantiert in Folge überaus günstigem Einkauf

für reelle Waare, zu den äussersten Preisen, und hält gratis
Muster gerne zu Diensten. Vorzügliche Mischungen in

gebranntem Katfee. n m tv i n iEmil Fischer, zum ioir, Basel.

VPend'8 jSaucen nach engl. Art
Worcestershire Harvey Beetsteak Imperiale etc.

Nabrungsmittel-Ailsstellung Antwerp.1898 (Onld.Medaille)

und) iodnniinitifdjcit llvttjcilcit ben heften enß=

ilifdjeit Jynbnfntcn ebenbürtig, bnbei goIP imb
gradjtcrfanrmjj tjatber bittißcv, fiub in fcotet unb
befferen ipnuntfiidjen unent6el)rlid).

Sicfclbctt jcmbficljlt:
Hans SteineggerJ Epicerie en gros, Bern.

Malaga-Kellereien
von

Alfred Zweifel in Lenzburg
(Elder. Zoll-Niederlage)

Spezial-Geschäft und Lager authentischer
Maiaga Weine

Insel Madeira (auch Koch-Weine)
Jerez (Sherry) — Ojporto

Marsala — Cognac
Versandt, in Original-Fässern und Flaschen.

Seit Jahren in vielen ersten Etablissementen eingeführt,
Export nach dem Ausland ab obigem Zoll-Lager. 2285

Seliutz-Marke

WM ANZEIGE.
Gebr. Schwabenland

Ludwigshafen a. Rh.

Specialität:

Gediegene Kücheneinrichtungen
für Hotels, Restaurants u. Cates.

Solide Kupfergeschirre u. Formen

Illustrirter Katalog zur Verfügung.

Reelle, gewissenhafte Bedienung.

HOTEL
zu vermieten auf kommende Saison in einem gut besuchten
Höhenkurort der Ostschweiz. 35 Betten. Bedingungen sehr
massig. Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre
H 2515 R.

Anglo-American
T. A. Harrison

unterm Hotel National Zürich I 91 Bahnhofstrasse

Uuoleum.
Empfehle den Herren Gasthof-Besitzern besonders

unsere bekannte Qualität III (nicht V), schöne Dessins,
solide Waare, zu folgenden sehr billigen Preisen:

45 Cm. Fr. -.75
56 99 99 -.95
68 99 99 1. 35
91 99 99 1. 75

116 99 99 3. 45
138 99 99 3. 75
180 99 99 3. 95
230 99 99 4. 95
270 99 99 5. 95
318 99 99 6. 95
Waschtischvorlagen 99 1. 75

Verlangen Sie das Linoleum-Album, welches franko
zugesandt wird. 2387 K5567B

Vertrauensstelle gesucht.
Verheirateter Mann gesetzten Alters, gegenwärtig Buchhalter

und I. Sekretär in grossem Fremdenhotel mit Engrosgeschäft
verbunden, sprachenkundig, wünscht sich auf nächsten Herbst
zu verändern.

Gesuchsteller ist äusserst flinker und zuverlässiger
Rechner, gewandter Korrespondent und sowohl im Umgang
mit Fremden als Angestellten taktfest; würde sich als
Verwalter eines Hotels mittleren Umfanges oder als
Hauptbuchhalter grösserer Aktiengesellschaft eignen und reflektiert
mil' auf dauerhafte Vertrauens- bezw. Lebensstellung. Prima
Referenzen zur Verfügung.

Gefl. Offerten sab Chiffre H2514R an die Exped. d. Bl.

Alter Fiiterwaldner-Reili-Käse,
Frische Zeiitrlfiijsreii-Tafel-Butter.
Frische H'idel-Koch-Butter

*** liefert gut und billig
Otto Amsta«l7 Beckenried, Unterwaiden.

(,,Otto" ist für die Adresse notwendig.) 2483

Telegramm-Adresse :'0tlo, Beckenried. Post-Adresse: Otto Amstad, Beckenried, Unterwaiden



BIER-BUFFETS, GLACE-MASCHINEN, CONSERVATOREN
Eidg. Patent 973, 2233, 4977 u. 15335 mit neuester Uebersetzung, alles Andere weit Übertreffend. Das Neueste und Beste für Gefrorenes und Roheis.

Neues, sehr praktisches, Zeit und Mühe spa- ~T O "1 • 1 vormals _ i F7 *• • 1J- öcnneiaer c.a.Bauer, Eiskastenfabrik, Zurich hi.
yorzügl. Konstruktion zu billigsten Preisen: Aeltsstes und grösstes Geschäft dieser Art in der Schweiz. =: Goldene Medaillen: Zürich 1894, Bern 1895, Genf 1896.
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Neue Abladungen
ocli tor

i898erHabana-Cigarren
Als hervorragende Marken empfehle:

Manuel Gareia Alonso
H. Upmann

Cabanas y Carbajal
hochfein und sehr mild.

Auswalilsondung postwendend auf "Wunseb.
Habana-Hans

Basel & St. Ludwig i/E.

G. Helbling & Cie.,

Zürich I
Stadelhoferplatz 18.

Centrai-Heizungen
aller Systeme.

Lüftungs- und Trocken-

Anlagen.

Spezialität in Bügelmaschinen
mit Gas- oder Dampfheizung, elastischer Pression und
automatischer^ Einlassapparat für Hand- u. Motorbetrieb.
Einziges System, womit gestärkte Gardinen gebügelt werden können.

Maschinenfabrik ©. Segain. Mülhausen i. E.

Prospekt und Preisliste gratis und franko. 2372

Concasseurs de g lace (Eiszerkleinerer)
2425 für Hotels etc. liefern prompt und billig H 918 Q

Kirchner & Cie., Mülhausen i.E.

Speciality :

Porcelaine ä l'epreuve du ^pour la cuisson d'aliments ^ ^..^Seuls
aux rnufs, au gratin, a la casserole, etc./; fournisseurs

X oSy .,4 ^ >/4td. d.x Uflr(differents pays louent la soli-
dite de eette porcelaine,
decoration artistlquc, WC, °

ov>
ainsi que la longue^*"duröe de son - V S

vernis. ^
1618

poup ses 80 bateaux.

<$>

Depot et exposition d'echantillons

chez

M. J. Hallensleben-Lotz,
Telephone IiCleeftie. Telephone

Sssiff.
OFS158

2328

Zur gefl. Abnahme empfehle:

laTafel- u. Speise-Essig (gelb)

la Wein-Essig (gell oder rot)

la Burgunder-Essig (dito)

in Leihfässchen von 50 Ltr. an.

Fried. Müller, Essigfabr.
Zürich III, Werdstr. 58.

MAISON FONDfiE EN 1829.

LOUIS MAULER & C1E

MOT1ERS - TRAVERS
(Suisse). 1696

® to "3 PI—

•j*Si.8&aT
*5 «es « «Li

Für Hotels.
Eine nette, bescheidene Tochter, 2."> Jahre alt, aus

sehr guter" Familie, welche mit den Fremden sowie mit den
Hotel-Angestellten gut umzugehen weiss, sucht, gestützt auf
beste Referenzen, entsprechende Stellung in llolel 1. Ranges
für nächste Saison, sei es als Etagen-Gouvernante oder
Sekretärin. Gell. Offerten unter C1978M an Haasenstein
& Vogler, Montreux. 2507

CHAMPAGNE
Pommery & Kreno, Keims

ÜSSSKKgff I
- | "KLJI0

Agent general pour la Suisse, l'üalie, de., A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

Empfehle mich den go-
ehrten Hoteliers zur

Aushülfe.
F. Triiiiipi

Cliof d© cixlsilio
2401 Glarus.

Feinst eingericht. Hotel
an zukunftsreichster u. schönster Lage
Zurich's, enthaltend 24 Zimmer mic
33 Betten, flott ausgestatr. Restaurant,
Billardzimmer,Speisesaal, Gesellschaftszimmer

u. s. w. sofort zu vermiethen.
Event, würde dasselbe vorläufig in Regie

betriehen. Nur ganz tüchtige Kraft,
welche genügend Sicherheit bieten kann,
findet Berücksichtigung. Anfragen sub
Chiffre Z. P. 2415 an Rudolf Mosse,
Zürich. 2504 (Z ä 6475.)

Neuheit! 0F8102

Ingrain-Tapeten
in Oelfarben.

Einfarbig und in ruhigen, feinen Dessins.

Vornehmste WaiiMMniig,
prachtvolle Stoffwirkung ausserordentlich
solide (abwaschbar) und In sehr mllssigor

Preislage.

J. Salberg, 2306

Fraumünsterstrasse 11, ZÜRICH.
Tolopliorx Nr. 1930.

Für die Herren Hotelbesitzer Vorzugspieise,
Vertreter an allen gross. Plätzen fler Schweiz.

Plus de maladies eottlagieuses par I'emploi
de

l'Ozonateur.
Desinfecteur, antiseptique, puriliant l'air, d'un par-
fum agreable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les Salles d'ecoles, höpitaux, chambres de malades,

Wafer-Closets, etc.
/

En usage dans tous les bons hotels, etablissements

publics et maisons bourgeoises. 2505

W Nombreuses references. '•B
Agent general: Jean Wäffler, 22 Boul'1 Helyetique, Geneve.

Fiir Hotels
Eine Partie Spiegel
verschiedener Grösse mit kleinen Glasfehlern, werden ganz billig abgegeben.
Rahmenmuster gratis und franko. 2506 (K. 5633 B)

Spiegel- und Rahmenfabrik Ed. Olbertz, Zürich III, Badenerstr. 6.

Acetylen-Licht
Rbsolute Sicherheit.

Rauch- und gerucfifreics Gas. Grösstc Ausbeute,
jeder Gasverlust ausgeschlossen. Beste Itcferenzeu.

Erstellung von Anlagen
jeder Grösse nach eigenen Patenten, In sorgfältigster

fachgeinässer Ausfiilirung.
Lager In Brennern, Acetylen-Beleuchtungskörpern
und Kochapparaten. 2409 Zag.ü.227

William Stricker, Bütsehwil.

'

Stellengesuche -Jemandes de places Stellenofferten. Öftres de places
In dieser Rubrik kosten Stellengesuche bis zu 7 Zellen, Inkl.

Portoauslagen für zu befördernde Offerten, Fr. 2.— (Ausland:
Fr. 2.60); jede Wiederholung Fr.1.—. Vorausbezablung
(In Marken) erforderlich.. Inserate müssen jewellen bis
spätestens Freitag Mittag eingesandt werden,
wenn sie in der darauffolgenden $amstag*Nummer erscheinen sollen.

Airlo
Ha miiclna Junger Koch, mit guten Zeugnissen, inlue Uc UUlolllu« (jer Konditorei ausgebildet, sucht Stelle

für die kommende Saison, am liebsten in der Schweiz. Eintritt

sofort oder nach Belieben. Offerten an die Expedition
dieses Blattes, unter Chiffre 201.

I nnronfi.miicinior» 0,1 desire placer un jeune garr-on de

ßrr' üim UUlollllul • jß ans (je ja suj88e romande, parlantM aus8i rallemand, dans un hotel comme apprenti-euisinier.
Adresser les offres et conditions ii V. A. Grandjean, representant de
commerce, Chaux*de*Fonds. 116

BllffpfrtamP
Eine «ufc empfohlene Tochter, 25 Jahre alt,UiiciuaillU. deutsch, französisch und ziemlich englisch

.sprechend, im Service tewandert, sticht Buffet-Stelle. Zeugnisse

und Photographie stehen zu Diensten. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre 192.

Biiraail.ßahilfin
Tochter aus guter Familie, der deutsehen,Ul CnU UUIIIIIIII« französischen und englischen Sprache

wie der Buchhaltung kundig, sucht zur weiteren Ausbildung
ihrer Kenntnisse Stelle in Hotel-Büreau. Dieselbe wilre geneigt,
nebenbei auch im Saal-Service- auszuhelfen. Geti. Offerttn an die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre 205.

Chßf Hp Pllicino Ein tüchtiger Chef de cuisine, welcherIlCI UC UUlolllUa j,ja anliin immer in ersten lliiusein
konditionierte, sowie auch in den süssen Platten durchaus

bewandert ist, sucht Stellung bis 1. Mai. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 188.

PllfcinP ,,oeh in Stellung, 28 Jahre alt, in allen
UulolllUy Branchen der leinen französischen

Küche, sou ie Patisserie wohl erfahren, sparsam und solid,
sucht, gestützt auf prima Zeagnisse, gute Saison- oder Jahresstelle.

Offelten an die Exped. ds. Blattes unter Chiffre 202.

phef
U Kiicl

de

poncierge. *S"rs
W Erfahrungen im Hotel-

Schweizer, deutsch, französisch, englisch und
sprechend, mit 12jährigen praktischen

1- und Fremdenrerkehr, sucht Stelle als
Concierge, Portier etc. Offerten sub Chiffre R H 200 poste restante
Colbert, Marseille. 156

nemoiselle-Secretaire.
U agre'able, connnissant la eomplabilite et la eorrespondance,
parlant et eerivant 4 iangues, cberebe place dans un hotel eominc
secretaire on aide. Piie're dVtrire a Mademoiselle Mery R., Croix
föderale, Berne. 2516

-Assistent)- oder Chef de reception-
Stelle sucht erster Oberkellner, seit mehreren Jahren in einem

der feinsten Hotels der Welt. Kein Anspruch auf Gehalt. Offerten
an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 138.

Ctagenportier, Tä!"
La als alleiniger oder Etagenp

tüchtiger, mit besten Zeugnissen
sucht Saison- oder Jahresstelle

..enportier, vorzugsweise im Berner
Oberland oder am Vierwaldstättersee. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 172.

Ctagenportier,
k Stellung für komi

dentsch und französisch sprechend, zuver-
1 f lässig und im Service bewandert, sucht

Stellung für kommende Sommersaison. Hute Zeugnisse von
nur Hotels ersten Ranges. Eintritt nach Wunsch. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 169.

FPmmo
Hp ahomhrn d'hötel, parlant les 4 Iangues etCllllllC UC OllalllUI C inunie de meilleurs ccrtiftcats,

eherche place pour la saison d'etd, dans hotel de T'r rang.
Adresser les offres a Padmlnistration du journal sous chiffre 199.

Fommo
Hp Phemhpp (Autrichienne), parlant Tallcinand,CIIIIIIC UC ullalllUl C je fran^aiB et l'italien, desire place

pour la saison d'6td ou ii Pannee dans un hotel de 1" ordre,
en France oil en Suisse francaise. Adresser les offres ii Padmi-
nistration du journal sous chiffre 218.

Plätterin ^je^ire entlassene Tochter mit gutenI lailCl III* Zeugnissen, sucht in einem grösseren Hotel An-
U Stellung, behufs weiterer Ausbildung in der feineren Wäsche.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 197.

GniIVPrnantp
Für Office oder Etage sucht eine Tochter

UUVGl name* stelle, die gegenwärtig in gleicher Eigenschaft

im Süden funktioniert. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 26.

Gnn\/P!*nPrvtp
deutsch, französisch und englisch sprechend,UUVCI ItaillC; jm liotehvesen bewandert, sucht Stelle in

grossem Hotel event, auch als Etagengouvernante. Offerten
an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 176.

Junger Mann, 23 Jahre alt, der in einer
Weinhandlung 6 Jahre die Kellerarbeiten

Detailverkauf allein besorgt hat, sucht in einem
grössern Hotel Stelle als Kellermeister. Zeugnis zur Verfügung.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 196.

Kellermeister.Ii sowie den Detail

Kindergärtnerin.Ii viert und daselbst

Eine junge, gebildete Tochter, welche
den Kindergartenkurs in Bern ahsol-

erstes Diplom erhalten, sucht passende
Stelle zu grossem Kindern. Offerten unter Chiffre L. B., Post-
büreau St. Johann, Basel,

K HPh junger, deutsch, französisch und etwas englisch
sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Beste

Zeugnisse zur Verfügung. Alter 22 Jahre. Offerten befördert
die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 203.

Knnhvnlnntär
Junger Mann, kräftig, Elsässer, gelernterUlslIVUlUiliai t Konditor, der bereits eine Saison als

Kochvolontär thätig war, sucht Stelle als solcher oder als Aide.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 195.

Ohprlsollnßr
tüchtig, der 4 Hauptspraehen mächtig, gegen-UCI RclIIICI 9 wältig in feinstem Ilotel in Stelle, sucht

passendes Engagement für die Sommersaison. Gute Zeugnisse
1

und Referenzen zu Diensten. Offerten an die Expedition dieses |

Blattes unter Chiffre 182. 1

Ohprkpllnpr
(Schweizer), gesetzten Alters, der 3 Hanpt-Ucl IVCIIIICI sprachen mächtig, energisch und gesehü't-- I

gewandt, mit prima Zeugnissen und Empfehlungen, sacht ;

S?iison- o'er Jahresstelle. Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 214.

0hprbßl'nßP Juuger Mann, 29 Jahre alt. sprach- und faeh-
UCI ISCIHICI kundig, sucht Stelle in gutem Hotel zweiten
Ranges. Offerten an die Exped. ds Bl. unter Chiffre 200.

A4jccipp Junger Mann, 24 Jahre alt, sprachkundig, in allen
dlloolCI • Rranehen der Patisserie aufs beste bewandert,
auch in Entremets erfahren, sucht Saison- oder Jahresstelle

als zweiter Patissier in grösseres Hotel. Gufo Zeugnisse zu
Diensten. Offerten an die Expedition d. Blattes unter Chiffre 190.

nrtipp uiuni de tres bonnes references, parlant allemand et
Ul HCl j frangais, desire so placer dans une maison de Ier
ordre. S'adresser ä radminfstr. du journal sous chiffre 210.

P

P

SQolfnohfpn
Eine junge, einfache Tochter wünscht Stelle

aallUUlllCI. ajg Saaltochter in ein besseres Hotel oder
gutes Restaurant. Offerten an die Expedition dieses Blattes

nuter Chiffre 213.

koallnphfon ('or (^re' ® rächen mächtig, mit sehr gutenaallUl/lllCI y Zeugnissen versehen, tüchtig in allen Hotel-
I arbeiten, sucht Stelle. Offerten an die Exp. unter Chiffre 2522.

der vier Hauptspraehen mächtig u.
)9 im Servieren tüchtig, sucht, gestutzt

und Empfehlungen, Stelle in besseres
Passantenhotel. Offerten an dio Expedition d. ßl. unter Chiffre 184.

Caaltochter (erste),
O anf beste Zeugnisse um

Caaltochter oder Kellnerin.
O liebte Kellnerin aus guter Familie, i

Gutempfolilene, junge,
sehr tüchtige und beim

Tischservieo wohl
bewandert, sucht, gestützt auf sehr gute Zeugnisse, nachweisbar
lentuble Saisonstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 2523.

oal+nnhipi» fnuavFol Sehr gut empfohlenes Mädchen,aallUOIliul (£WCIIU/. 19 Jahre alt. deutsch und
französisch sprechend, z. Z. zweite Saaltochter in einem grösseren

Hotel in Montreux, sucht für kommende Saison Stelle. Antritt
nach Belieben, jedoch möglichst schon im Mai Gage Nebensache.

Offerten an die Expedition ds. Blattes unter Chiffre 2521.

S

kekretär **mi?er^ami! 22Jahrealt, sucht sofortige Stellung
SblVI Uldl ajs Hotelbuchhalter, Sekretär oder Aide des Chefs.

Derselbe, ein Sohn eines Hoteliers und Bahnhofwirts, war in
dem elterlichen Geschäfte selbständig thätig. Letzte Wintersaison
war er ein halbes Jahr in einem grossem Etablissement als
Gastwirts-Volontär thätig und eignete sieh dort weitere Kenntnisse
in Buchführung, Korrespondenz, im Arrangement von grosseren
Essen und Bällen etc. an. Franz. und englische Sprache vertraut.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 186.

Cekretär-Chef de reception.
w mächtiger Hotelier, der schon selbst ein grösseres Hotel
geleitet hat, sucht Engagement als 1 Sekretär, Chef de reception
oder Oberkellner. Prima Zeugnisse. Referenzen und Photographie
zur geti. Disposition. Offerten an die Expedition unter Chiffre 173.

Sbl VICI lUUlllCI UU.UUllGLUaillC. (Vertrauens Person),
perfekt französisch sprechend, im Service gut bewandert,

sucht Saison- event. Jahresciigagement als Saaltochter oder
Buffetdnme. Referenzen 1 ud Zeupnis.se zu Diensten. Offerten
an die Expedition des Blattes unter Chiffre 220.

'erviertochterod.Buffetdame. Eine seriii8e To(ht,'r

tommelier (Ier). Äide ,li"n
SÜIIIIIICIICI nvue bonnes references et parlant tres

bien Tanglais, chereho place de Ier sommelier ou d'etages
dans liötel de T'r rang Adresser les offres ä Tadministration du
journal sous chiffre c207.

Vnlnnt^r
J°nger Mann, 18 Jahre alt, welcher die Patisserie

UlUHial* un^ Coutiscrie erlernt hat, wünscht sich in einem
guten Hotel als Volontär oder Aide zu piaeieren, um sieh in

der Küche auszubilden. Offerten an die Exped. unter Chiffre 183.

rnlnntär
* n J<,mie homme de 18 ans, bien reconnnandd,UlUlliai • «lyant fait son apprenti«sUOlUlliai ayant fait son apprenti^sage ä TEcole profession-

nelle ä Ouehy et une saison a PHötel Bellevue ä Zurich,
ehcrehe place de preference en Allemagne, oil il ponrrait s'oe-
cuper du seniee et du bureau. Ecrire avee conditions ä M. Brun*
Monnet. Gd. Ilötel Roy ä Ciarens.

ZimmormpHßhßn
deutsch und französisv'ih sprechend, imHlllllCl IllaUUllCU, ije»ltsse guter Zeugnisse, wünscht Jahres-,

event. Saisonstelle in gutes Hotel. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 194

ZimmormaHnhon
deutsch, englisch u italienisch sprechend,lllllllvl IllaUUllCII, sucht Stelle in ein Hotel auf kommende

saison. Offerten erbeten an F. J. 34. poste restante Davos-PIatz.

ZimmormäHrhpn
tüchtiges, sprachkundiges, wünscht

IlllinUl IlldUUIlcll» sofort Jahresstelle. Offerten an die
Expedition unter Chiffre 221.

In dieser Rubrik kosten Personalgesuche bis zu 8 Zellen, Inkl.
Portoauslaaen für zu befördernde Offerten, Fr. 3.—, jede Wiederholung

Fr. 2.— ; für Vereinsmitglieder: Fr. 2.—, Wiederholungen je
Fr. 1,— (Anstand: Portoauslagen extra). Inserate müssen jewellen
bis spätestens Freitag Allttag eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

Pargons
U francaisc

de salle et restaurant
francaisc exigöe ainsi que bonnes references. Grand Höfel

Gerardmer (Vosges). 191

Gniiuarnantn
die im liotehvesen gut bewandert ist, wird

UUVCI liaillu, se8Uebt in ein Hotel 1. Ranges am
Vierwaldstättersee. Offerten mit Beilage von Zeugnissen und_

Photographie an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 215.

Pouvernante d'office ^t;ie,Td£
U bonnes references. Envoyer eertiffeats et pnotographie a Mr.
G. Düquis, Hotel du Mont-Blanc, Feydey s. Leysin. 206

Kallnat* l/nlnri+än ündet in feinem Hotel der franz. SchweizUIIIIUI VUIUIIUU stelle. Deutsch und französische Spraeh-
kenntnisse unerlässlieh. Offerten befördert die Expedition

dieses Blattes unter Chiffre 211.

Kflph
jüngerer, selbständiger, für Hotel und Pension gesucht.

"Uli» Jahresstelle. Bevorzugt ein solcher, welcher auch die
Patisserie erlernt hat. Lohn Fr. 100.— per Monat. Eintritt

wenn möglich sofort. Offerten mit Photographie und Zeugnissen
unter Chiffre Z. Q. 2641 an Rudolf Mosse. Zürich. (Z.2377e.) 2518

l/nph X/nlnntar Gesucht zu möglichst baldigem Eintritt
H UOll"VUlUlllal ejn ausgelcrnter, falliger, junger Konditor
Im als Koch-Volontär. Offerten zu adressieren Postfach 3891,
Rapperswyl, Zürichsee. 219

rthorl/ollnor sjirachen- und fachI |UUI Kcllllcr, Saisongesehäft gesueU Offerten mit Photographie-und Zeugn
dieses Blattes unter Chiffre 193.

sprachen- und fachkundig In ein grosses
°--s —sucht. Eintritt Anfang Juni

uguitisen an die Expedition

Ohpplrpllnpr
Gesucht ill ein Hotel der Ostschweiz ein

UUI f\cllllcl * tüchtiger Oberkellm-r, der drei Hnuptspruchcn
mächtig. Jahresstelle. Gute Referenzen notwendig. Eintritt

spätestens 1. Mai. Offerten an die Exp. d. Bl. unter Chiffre 217.

lortier * ',as8anten"^'0^(*' ^ ^'»'»»ern wird ein
POl HCl • solider, tüchtiger, französisch sprechender Ilaus-

Imrsche gesucht Offerten mit Zeiigniseopieen und
Photographie beliebe man an Hotel Bären, Titisee, bad. Schwarzwald
einzusenden 198

Cekreti
O per Mo

Hp II Jung* Mann, der etwas französisch od. italienisch
al II« Hprieht, als II. Sekretär gesuegesucht. 30 Kranken

per Monat. Adresse: Hotel Londres, Neapel. 167.

^al/na+PP A/nlnntär Jn e'n Passanten-Hotel des BeruerV UM Clal "VUlUlliai • Oberlandes wild ein junger Mann
Sj als Sekretär-Volontär gesucht; 3 Hauptspraehen erwünscht.
Für gelernten Kellner Gelegenheit zur weitem Ausbildung.
Offerten nebst Zeugniscopieen oder Ausweise bisheriger Thätigkeit
und Photographie an die Expedition unter Chiffre 204.

SarviarlohpiftßhtßP
Gesucht in ein kleineres Kurhaus

Ul VICI ICI1I lUOIllCI ejn fjrav(»K Mädchen, welches das
Servieren erlernen möchte. Freundlichen Familienleben.

Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 203.

Vnlnntärin
I>an& un hotel de premier rang sur le !ac deUlUlliai III« ('„mo on cherehe demoiselle de bonne famille

pour aider au bureau. Connaissanee du franvais et de l'alle-
mand exigee. Bonne occasion pour apprendre l'italien et l'anglais.
S'adresser u: 0. Ferrario, Cadenabbia. 174

Herausgegeben vom Offiziellen Centraibureau des Schweizer Hotelier-Vereins, Basel. Druck der Schweizer. Verlags-Druckerei, Basel.
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